
 
 

 

 

Zweiwöchentliche Ausgabe: Raeren     087 / 85 16 44   
Herausgeber:     Eynatten   087 / 85 13 16   
Hauptstraße 20       Hauset   087 / 65 90 73   
4730 RAEREN   E-Mail:     info@pfarrverband-raeren.be 
   Homepage: www.pfarrverband-raeren.be   
Auslieferungsamt:    Masspost Eupen (№ P926126)  
Auslieferungsdatum:   04.07.2024 

Bürostunden im Pfarrverband: 
Raeren:  montags, 10:45 - 16:15 Uhr 
    dienstags, 08:00 - 12:15 Uhr, 12:45 - 17:00 Uhr 
    mittwochs von 08:00 - 11:45 Uhr 
    donnerstags von 08:00 - 12:45 Uhr 
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14. Sonntag B - Hl. Odilia           Nr. 28                                        07.07.2024 

Markus 6, 1b-6    
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Samstag,  06.07.       14. Sonntag im Jahr B                     

RAEREN:  Hochzeit: 

11:30 Uhr:  Isabella & Thorsten Wergen 
 

13:00 Uhr: Taufe: 

Emilia Holman, Raeren 

   Toni Laschet, Raeren 
 

14:00 Uhr: Goldhochzeit: 

   Marie-Therese & Roger De Taeye 
 

RAEREN: Abendmesse mit anschließendem Odiliensegen 
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Helene + Josef Hansen // Jm. Therese 

+ Leonard Emonts-Stiel // Jm. Josefine + Josef Vonhoff-Kalf 
+ Sohn Josef // Jm. Elfriede Schumacher-Creutz + LVF. // In 
besonderer Meinung 

 

Sonntag,  07.07.            14. Sonntag im Jahr B                     

HAUSET:  Hl. Messe   
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Gisela Delnui // Jm. Ralf Doum  

Jm. Gerta Radermecker Ehemann Jakob // LVF. Bausler  
Ann + Josef Leiher // Alke + Maria Christoph  

 

EYNATTEN: Hl. Messe   
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Karin Brandenberg-Mergelsberg + 

Familie // Für die Seelen im Fegefeuer // Hans Laschet seit. 
Pfarrkontaktgruppe Eyn. // Jm. Erhard Jabs // Jm. Hubert + 
Sophie Cüpper-Götzen + Sohn Adolf // Jm. Wiesi Götzen 
Jm. Ehl. Gertrud + Mathieu Herren-François   

 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheims 

 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Myriam Keutgens: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „Ralph Schmeder - Thema: Lebendiger Gottesdienst.“ 

 

Montag,  08.07.              

MARIENHEIM: 15:00 Uhr: Rosenkranzgebet  
 

Dienstag,  09.07.   

BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Herbert 

Cüpper // Agnes + Jean Xhonneux-Franzen // Ehl. Elfriede + 
Peter Meessen-Schiffer 

 

Mittwoch,  10.07.    

EYNATTEN:  19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 

Kranken // Pastor Ferdi Hecker    



Donnerstag,  11.07.    

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - In den Anliegen der Bewohner des 

Marienheims  
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // In be-

sonderer Meinung  
   

Freitag,   12.07.   

RAEREN:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Hugo 

Falter + verst. Angeh. // Jm. Ehl. Friedchen + Josef Laschet-
Kohnemann + verst. Angeh.  

 
 

Im Sommermonat Juli feiert die Pfarre Raeren die 

ODILIENOKTAV 
 

Während 8 Tagen wird der heilenden Botschaft der Hl. Odilia 
gedacht. Nach den Gottesdiensten (06. und 14. Juli) sind 
wir eingeladen, uns unter ihren Segen zu stellen.  
 

„Odilia sagt uns heute: „Mit Christus sieht man am besten!“ Und sie scheint 
auf ihre Weise auch recht gehabt zu haben, denn was wäre Raeren ohne 
die heilige Äbtissin Odilia.  
Ich denke, auch hier im Pfarrverband Raeren haben die Bewohner, seit die 
Reliquie der heiligen Odilia in die Kirche eingezogen ist, mit ihr nicht 
gerade schlecht in die Zukunft schauen können“. 
 

!!! Jahres Abonnement Pfarrbrief per Post !!! 
 

Die Post hat uns informiert, dass die Versandkosten des Pfarrbriefes ab 
dem 1. Juli 2024 enorm ansteigen, um ca. 620%!!!  
 

Dies trifft uns völlig unerwartet. 
 

Tarif aktuell € 0,101/Pfarrbrief, ab 01.07.2024 € 0,625/Pfarrbrief 
Unsere Mehrkosten belaufen sich auf ca. € 3.000,00. 
 

Damit wir diese zusätzlichen Kosten decken können, bitten wir alle 
Abonnenten um Unterstützung in Form einer Überweisung von € 8,00 für 
die 6 letzten Monate 2024 auf unser Konto BE10 0882 3410 0704, 
Vermerk „Pfarrbrief Raeren“. Es besteht natürlich auch die Möglichkeit den 
Betrag in bar im Pfarrbüro abzugeben. 
 

Ab dem 1. Januar 2025 werden wir den Preis für das Jahres-Abo ent-
sprechend anpassen. Wenn sie es wünschen, versenden wir den Pfarrbrief 
auch unentgeltlich ab dem 01.01.2025 per E-Mail 
 

Vielen Dank für ihr Verständnis! 

 

 



 

Der heiligen Odilia wurde das Augenlicht geschenkt, wurden „ihre Bande 

gelöst“, wie es in der Vita, in ihrer Lebensbeschreibung, heißt. So dürfen wir 

die heilige Odilia nicht nur als Patronin der Augenleidenden oder der 

Blinden verstehen, sondern als Patronin aller, die sich auf die Taufe vorbe-

reiten. Sie ist die Patronin derer, die das Sakrament der Erlösung und der 

Freiheit empfangen und denen der neue Blick auf die Welt geschenkt wird.  
 

Sie erinnert auch uns an die Taufgnade, aus der wir leben und die uns auch 

heute hilft, mit offenen Augen durch die Welt zu gehen, das Wirken Gottes zu 

erkennen, die Schönheit der Schöpfung, aber auch das oft stille Leid vieler 

Menschen wahrzunehmen.  
 

Die Taufe macht sehend. Wenn bei der Feier der Taufe die Taufkerze an der 

Osterkerze entzündet und dem Neugetauften überreicht wird, dann macht 

dieser Ritus deutlich, dass wir sehende Menschen sind, Menschen, die neu 

und tiefer sehen. Das Licht, das uns leuchtet, ist Christus selbst; in seinem 

Licht erkennen und deuten wir die Welt. In der Osternacht halten wir alle ein 

Licht in der Hand, das Licht unserer Taufberufung und erneuern unser 

Taufversprechen.  
 

Von den Emmausjüngern heißt es im Lukasevangelium, „sie waren wie mit 

Blindheit geschlagen“ (Lk. 24,16). Als Jesus mit ihnen Mahl hielt und das 

Brot brach, „da gingen ihnen die Augen auf und sie erkannten ihn“ (Lk. 

24,31). In der frühen Kirche hießen die Neugetauften griechisch „Photis-

moi“, zu Deutsch „die Erleuchteten“.  
 

In der Freude, dass wir so genannt sind, wünscht Ihnen 

einen schönen Sonntag.   
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15. Sonntag B                          Nr.29                                        14.07.2024 

Markus 6, 7-13 
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Samstag,  13.07.       15. Sonntag im Jahr B  

HAUSET:    Abendmesse 
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Jm. Carine Cormann // Pastor Jean 

Levieux // LVF. Nicoll-Levieux // Mariele van Weersth  
Helene + Josef Hansen   

 

Sonntag,  14.07.        15. Sonntag im Jahr B  

EYNATTEN: Hl. Messe 
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Rita Nadenau-Cormann // Dieter Lenz 

LVF. Croé-Schweyen  
 

RAEREN: Hl. Messe mit anschließendem Odiliensegen 
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Ehl. Creuzt-Pauquet + Angeh. // Ehl. 

Barbara + Heinrich Reul // Jm. Barbara Schumacher + Gatte 
Josef // Jeff Ploumen + Sohn // Ehl. Therese + Erich 
Dobbelstein-Kalff + verst. Angeh. // Jm. Maria + Karl-Josef 
Hünten-Hagelstein + Eltern 

 

 Kollekte für die Belange der Kirche  
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheim 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Anne-Marie Wintgens: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „Hubert Simons - Sommerthema Lebendiger Gottesdienst.“ 
 

Montag,  15.07.              

RAEREN:  15:00 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
 

Dienstag,  16.07.   

BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // In 

besonderen Anliegen // Ehl. Baum-Ahn // Petra Kalf 
   

Mittwoch,  17.07.    

EYNATTEN:    19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie   
      

Donnerstag,  18.07.   

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - In den Anliegen der Bewohner  
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

  19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Pastor 

Jean Levieux // Für die Kranken 
 

 

Freitag,   19.07.   

RAEREN:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Pastor 

Viktor Gielen // Pastor Karl Pauquet // Pastor Robi Kohnen-
mergen // Kanonikus Karl Gatzweiler  

 
 



Wir trauern um Frau Röschen Alt-Heeren, 93 Jahre, Raeren; Frau 
Käthi Reinartz-Gilles, 84 Jahre, Eynatten; Herrn Lothar Lamberty, 
90 Jharen, Raeren. Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe.    

 

Begegnungsabend mit Pierre Stutz 
 

Wenn der bekannte Schweizer Autor Pierre Stutz in seiner 
Autobiographie auf knapp 200 Seiten sein Leben kom-
primiert, dann lädt er seine Leser dazu ein, ihm durch seine 
Höhen und Tiefen zu folgen, seine Sehn-süchte und Süchte 
sowie seine Auswege kennenzulernen. 

Spät habe er gelernt, auch gut für sich selbst zu sorgen, dem Leben 
zuliebe öfter mal Nein zu sagen, schreibt er. Seine eigene Geschichte 
möchte Mut machen, auf die Stimme des Herzens und des Körpers zu 
hören und Krisen als Chancen zu verstehen. 
Pierre Stutz gastiert am Freitag, dem 20. September auf Einladung der 
Kooperationsgruppe Vikariat Ostbelgien, Ländliche Gilden und Landfrauen-
verband in Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis „Pierre Stutz - Ostbel-
gien“ im Alten Schlachthof. Es wird an diesem Begegnungsabend Raum 
für Fragen und Austausch geben. 
Beginn der Veranstaltung: 19.30 Uhr. 
VVK 15 € in den Buchhandlungen Logos und Thiemann in Eupen, Bitburg 
und St. Vith, im Alten Schlachthof und über www.lfv.be 
 

Kinder- und Jugendlager im Pfarrverband 
Einige Kinder und Jugendliche unseres Pfarrverban-
des haben bereits ein „Lager“ begonnen. Wir wün-
schen ihnen stets gutes Wetter, ein fantasievolles 
Programm, gute Laune und viele kreative Gedanken.  

Lagererlebnisse prägen sich unauslöschlich ins Gedächtnis von jungen 
Menschen ein und gehören eines Tages zum Schatz der wertvollen Erin-
nerungen.  
 

Liebe Kinder, liebe Jugendliche!  
Wir wünschen euch frohe Erfüllung bei eurem Engagement und hoffen, 
dass ihr vor bösen Überraschungen bewahrt bleibt. Öffnet die Augen für 
die Wunder, von denen ihr auch im Lager auf Schritt und Tritt umgeben 
seid...   
 



Liebe Pilgerinnen und Pilger!  
 

Bald ist es wieder soweit. Am Donnerstag, den 29. 

August 2024 findet die diesjährige Pilgerfahrt nach 

Banneux statt.   
 

Alle Interessenten melden sich bitte im Pfarrbüro Raeren (Tel. 087/ 851644) 

an. Anschließend kann es festgelegt werden, ob wir einen Bus organisieren 

oder ob Fahrgemeinschaften gegründet werden. 
 

Dieser Tag soll ein Versuch sein, der Muttergottes wieder mehr Platz in un-

serem Pfarrleben zu widmen. Wie kommt es doch, dass wir in den ver-

gangenen Jahren so wenig marianisch gewesen sind?   
 

Ist es vielleicht, weil in unserer Kirche und in unserer Gesellschaft oft ein 

rauer Wind geweht hat? Ist es, dass wir in diesen Jahren so wenig „zu 

Hause“ in unserer Kirche waren, eine Mutter aber das Kernstück von zu 

Hause ist?   
 

In einer Zeit der Krise und des Umbruchs, da fliegen sehr oft die Stücke und 

wird die leise Stimme einer guten Mutter nicht gehört. Wo sich angeschrien 

wird, da kann das Herz einer Mutter nur leise weinen. Als in unserer Kirche 

alles in Frage gestellt wurde, da wurde es auch still um Maria.   
 

Ihr Mütterlichkeit, ihr stilles Dienen und ihr einfaches Vertrauen waren nicht 

gefragt. Denn gerade Mütterlichkeit und Dienen und Vertrauen wurden abge-

lehnt und sogar mitleidig belächelt. Doch nun hat sich die Gesellschaft aus-

getobt.  Man erkennt, dass nun genug über das Beten diskutiert worden ist und 

dass wir wieder vernünftig beten sollen.   
 

Wir wollen an unserem Pilgertag Maria vor allem einmal als Mutter sehen.  

Wir wissen, wie sie uns zur Mutter wurde. In den letzten Augenblicken am 

Kreuz ist sie uns zum Geschenk geworden.  
 

Eine Mutter zeichnet sich dadurch aus, dass sie wie kein anderer Mensch mit 

ihrem Kind mitfühlt. Sie trägt mit am Leid ihrer Kinder und sie freut sich, 

wenn es ihren Kindern gut geht.  
 

Die Mutter ist in all ihrer Bescheidenheit Retter in tausend Nöten. Doch, wenn 

es uns sehr gut geht, muss sie öfters länger auf ein Lebenszeichen von uns 

warten; erfährt sie kaum noch, das wir leben.   
 

In Banneux wollen wir ihr aber nicht nur als bettelnde Kinder entgegentreten, 

sondern als Geschwister ihres Sohnes Jesus. Wir wollen unsere Freude 

darüber zum Ausdruck bringen, dass es sie gibt.   
 

Eine segensreiche Woche wünscht Ihnen 


